
Die Parteiorganisationen verstärken ihren Einfluß auf das einheitliche poli­
tische Wirken aller Kräfte der Partei in den städtischen Wohngebieten und den 
Dörfern und sorgen für eine hohe Aktivität der Genossen in den örtlichen 
Volksvertretungen, gesellschaftlichen Organisationen und Ausschüssen der 
Nationalen Front. Sie sichern den Parteieinfluß in jeder Gemeinde und jedem 
Ortsteil als grundlegendes Erfordernis für die weitere Entwicklung des gesell­
schaftlichen Lebens auf dem Lande.

Im täglichen Kampf um die Verwirklichung der Beschlüsse der Partei vertie­
fen die Parteiorganisationen die kameradschaftliche Zusammenarbeit der SED 
mit den befreundeten Parteien, den Massenorganisationen und allen in der 
Nationalen Front der DDR vereinten gesellschaftlichen Kräften.

Für die Parteiorganisationen in allen gesellschaftlichen Bereichen ist es eine 
vorrangige Kampfaufgabe, zu jeder Zeit die Bereitschaft der Bürger für den 
Schutz des Sozialismus und der staatlichen Sicherheit allseitig zu fördern.

Von den Parteiwahlen gehen neue Initiativen für die vorbildliche Erfüllung 
des Klassenauftrages der Nationalen Volksarmee, der Grenztruppen der DDR 
und der Schutz- und Sicherheitsorgane aus.

Angesichts der Zuspitzung der internationalen Lage durch die aggressivsten 
Kreise des Imperialismus gilt es alles zu tun, um in fester Waffenbrüderschaft 
mit den Streitkräften, Schutz- und Sicherheitsorganen der Sowjetunion und der 
anderen Staaten des Warschauer Vertrages die Verteidigungsfähigkeit der DDR 
auf dem erforderlichen Niveau zu gewährleisten.

Die erzieherische Arbeit wird darauf gerichtet, die unerschütterliche Haltung 
zu festigen, stets um die bedingungslose Erfüllung der Befehle im Interesse des 
sicheren Schutzes des Sozialismus und des Friedens zu kämpfen.

Großes Augenmerk sollten die Genossen in den Schutz- und Sicherheitsorga­
nen darauf legen, die Läge in ihrem Verantwortungsbereich umsichtig einzu­
schätzen und in enger Zusammenarbeit mit den Bürgern der DDR jederzeit die 
öffentliche Ordnung und Sicherheit zu garantieren.

In die Berichtswahlversammlungen und Delegiertenkonferenzen gehören die 
Anforderungen an die sozialistische Wehrerziehung, die Wertung der Kampf­
kraft und Gefechtsbereitschaft der Kampfgruppen, der aktiven Mitarbeit der 
Werktätigen in der Zivilverteidigung und die Mobilisierung der Jugend für die 
vormilitärische Ausbildung.

Die Parteikollektive beraten und beschließen, wie sie die Verbundenheit der 
Bürger mit den bewaffneten Organen noch enger gestalten und mit höherem 
Niveau ihre Aufgaben zur Auswahl, Gewinnung und Betreuung des militäri­
schen Berufsnachwuchses realisieren und zielstrebig mit den Reservistenkollek­
tiven arbeiten.
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